
Mimetischer Isomorphismus
Jetzt weiß ich, warum deutsche Medien sich so vor dem Internet
und den Links fürchten: Es liegt am mimetischen Isomorphismus.

Ein lesenswerter Artikel im Handelsblatt on…offline: Jedoch
fehlen  zum  Beispiel  die  Links  zu  Albrecht  Enders,  Harald
Hungenberg, Andreas König sowie Corporate Inertia.

„Wenn  die  äußere  Umgebung  einem  fundamentalen  Wandel
unterliegt,  der  die  Zukunft  der  gesamten  Branche  infrage
stellt, kann der Hang zum Nachahmen zum kollektiven Niedergang
führen.“  Eben.  Der  Hang  zu  Artikeln  ohne  Links  oder  zum
selbstreferenziellen System wie bei Spiegel Offline wird zum
kollektiven Niedergang der Holzmedien führen.
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